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WilhelmslMener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt
" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erschemt

mbmen alle Kaiser ! . Postämter zum

m« iz von Mk- 2,25 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

<u Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger.

Kronprilyenstraße tlr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
ö gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

In, « rate für di« lausende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größer« werden vorher erbeten. "MS

uubäkationL -Grgan für sämmtliche Laster!., König!. «. ftädt. Behörden , sowie für die Gemeinde« Neustadtgödens ». Bant.

Sonnabend , den 28. Juli 1888. 14. Jahrgang.

Einheitliche Regelung der Vermessung
deutscher Binnenschisse .

Während die V -rmessung der Seeschiffe im Deutschen Reiche

emkeitück , geregelt ist , bestehen für dis Vermessung der Binnenschiffe

nicht nur vielfache Mängel , sonder» auch sehr bemerkenswerthe Un -

al^ chmäßiMeu in den verschiedenen deutschen Bundesstaaten . Ab¬

gesehen davon , daß die Vermessung hier und da noch den Maßstab

für die zu erhebenden Gewerbesteuern abgiebt , wird , zumal seitdem

der Segelbetrieb mehr und mehr durch den Schleppbetrieb ersetzt
wird, der Schlepplohn für das Schiff nach dem Maße der amtlichen

Vermessung erhoben, da jeder andere Maßstab zur Beurteilung der

Größe der Schiffe fehlt . Dasselbe gilt von der Berechnung der

Prämie seitens der Transport -Versicherungsgesellschaften . Die Ver¬

schiedenheit der amtlichen Vermessungen bringen nun große B - nach
theiligungen solcher Schiffer mit sich , deren Fahrzeuge den andern

Schiffen gegenüber zu hoch vermessen stad . Bei de» kleineres Schiffen
kann diese jährliche Mehrausgabe bis zu 600 Mark , bei großen bis
1200 Mark gegen die günstiger vermessenen Schiffe von sonst glei
cher Größe austeigen. In schlechten Zeiten kommen diese Beträge
annähernd dem jährlichen Reinertrag eines SchPes gleich . Um eine
möglichst günstige ( geringe) Vermessungsziffer . zu erhalten , werden
ferner neuerdings mehr und mehr bei dem Bäu der Schiffe Formen
angewendet , die für die Bewegung des Schiffes im Wasser technisch
und somit auch wirtschaftlich nachtheilig sind.

Diesen Uebelständen hat der Zentralerem für Hebung der
deutschen Fluß - und Kanalschifffahrt seine Aufmerksamkeit zugewendet
und sich dafür erklärt , daß die Vermessung der Binnenschiffe iw
Deutschen Reich einheitlich zu regeln sei . Eine deshalb medergesetzte
Kommission , bestehend aus den Herren : Gen .- Direktor Bellingrath -
Dresden , Prof . Dill - Charlottenburg , Gen .»Direktor Schüler - Berlin .
Gen .-Sekcetär Ulrich- Berlin und Direklor Wermck -Berlin , hat ßdie
Geundzüge , welche einem derartigen Gesetz zu Grunde zu legen find ,
ausgearbettet , dabei jedoch ausdrücklich betont , daß die aufgestellter .
Formeln zwar für die besten gehalten werden , aber auch eine andere
weniger richtige Formel willkommen sei, sobald dieselbe nur im gan¬
zen Deutschen Reich einheitlich zur Geltung gelange .

Diese Vorschläge lauten :
, 1 . Die Vermessung muß annähernd genau dis wirkliche Trag¬

fähigkeit bestimmen durch Ermittelung des Gewichtes derjenigen
Waffermenge , welche durch die Beladung des Schiffes verdrängt
wird , also den Körperinhalt des zwischen der uutenn und oberen
Schwimmebene gelegenen Theiles des Schiffes .

2 . Die Vermessung muß so beschaffen sein , daß sie den vor¬
handenen oder sich etwa noch entwickelnden Schiffsformen Rechnung
trägt . Sie muß deshalb von allen Voraussetzungen , welche von
gewissen bestehenden Schiffsformen hergeleitet werden , absehen und
nur die Messung der jeweilig gegebenen Körper ins Auge fassen .

3 . Es muß demnach die wirklich vorhandene untere Schwimm¬
ebene , nicht eine auf eiu bestimmtes Höhenmaß gelegene Ebene , zum
Ausgangspunkt genommen werden .

4 . Die Freibordhöhe , bezw. die obere Schwimmebene muß für
alle Frachtschiffe gleichmäßig angenommen werden .

5 . Das Vecmessuugsverfahren muß zwar möglichst genau , aber
doch zugleich einfach sein. Es empfiehlt sich dazu die Benutzung
der Simpson 'schen Regel .

6 . Die Tragfähigkeit wird am besten nicht in Zentnern , sondern
n Tonnen zu 1000 Kg . angegeben .

7 . Das Vermeffuligsvecfahren muß der wüuschenswertheu öffent¬
lichen Kontrole halber aller Geheimnisse entkleidet werden . Es em¬

pfiehlt sich deshalb , wie dies jetzt schon z . B . in Preußen üblich ,
alle bei der Berechnung vorkommenden Maße in dem Meßbriefe
namhaft zu machen .

8 . Es ist darauf hinzuwirkeu , daß die Schiffer von den neuer¬

dings beim Schleppbetrieb in Aufnahme kommenden schlechten Schiffs -

formsn abgkhalten werden .
9 . Es ist für die gute und richtige Durchführung der Ver¬

messung jedenfalls von Werth , wenn dieselbe nur von solchen Be¬
amten ausgeübt wird , welche dauernd mit der Schifffahrt in Be¬

rührung stehen und mit dem , Betriebe genügend vertraut sind.
10 . Als ein Haupterforderniß ist es anzusehen , daß das Ver¬

fahren für die Elbe und die östlichen Wasserstraßen ei» einheitliches
wird und daß deshalb nicht nur ein deutsches Reichsgesetz dafür er¬

lassen, sondern daß auch Oesterreich zum Beitritt eingeladen wird .
11 . Um dis Uebelstände , welche mit den jetzigen Verhältnissen

verbunden sind , endlich zu beseitigen und den Segen eines einheit¬
lichen und verbesserten Verfahrens wirklich und bald eintreten zu
lassen, darf nicht auf sine allmähliche Durchführung gewartet werden .
Es muß vielmehr — ähnlich wie in der deutschen Vermessungsord¬
nung für Seeschiffs vom 5 . Juli 1872 , ß 34 derselben — ein
Termin festgesetzt werden , mit welchem die bisherige « Meßbriefe
bezw. Patente ihre Giltigkeit verlieren . "

I « einer sehr sorgfältig gearbeiteten Denkschrift hat der genannte
Verein diese Vorschläge dem Herrn Reichskanzler Fürsten v . Bismarck
unterbreitet und den Erlaß eines deutschen Reichsgesetzes beantragt ,
w dem dis Vorschläge des Vereins Berücksichtigung finden , gleich¬
zeitig auch in Betreff der Elb -- und Donauschiffe die österreichische
Regierung zur Einführung derselben Schiffsvermessungsmethoden
aufgefordert werde» möchte.

Politische Rundschau .
R . In der Presse spukt noch immer das Gerücht über die Ein¬

sprache des Papstes gegen den beabsichtigten Besuch Kaiser
Wilhelm II . in Rom . Auch heute bleiben wir noch bei unserer
Meinung stehen, daß der kluge Papst Leo an so etwas nicht denken
wird ; sollte es aber dennoch der Fall sein, so wäre Wilhelm II .
gerade der Letzte, welcher sich von dorther Vorschriften machen ließe,
me für Deutschland wenig Sinn habe» . Italien ist längst als zweites
§ . anerkannt und gewürdigt von Deutschland , sogar in der
Tripelallianz — und Deutschlands Kaiserhaus ist evangelisch, worin
seine Starke und seise ganze Zukunft liegt . — Wenn etwas in der
ultwwte » Welt die Thellnahme an Bulgarien abschwächen kann,

^ ^
oas räubermäßkge Eingreifen der Regierung m Sofia in

dre Rechte Anderer , wie sie es durch die auffällige Wegnahme der
Bahnstrecke Bellova - Bakarel in Ostrumelien bethätigt hat . Nicht
allein die Rechte der Türkei sind dadurch verletzt, sondern auch die¬
jenigen der Gesellschaft der Anschlußbahnen mit ihren Aktionären ,
von welchen es auch in Deutschland nicht wenige giebt . Eine zweite
höchst widerwärtige Erscheinung ist die jetzige Hinneigung Stambulows
zu den Zaukowisteu , aus welcher die Charakterlosigkeit der jetzigen
Regierungsleiter wieder einmal deutlich in die Augen springt . —
Der „ Ostastatische Lloyd " läßt sich über die Rückkehr des Herrn
v . Möllendorff nach Korea , wovon wir schon berichteten , wie folgt ,
aus : „ Es wird allen unseren Landsleuten im Osten sowohl als iu
der Heimath zur großen Geuugthuung gereiche» , zu erfahre », daß
einer zunächst gerüchtweise» Nachricht zufolge , die doch sich wohl in

Kurzem bestätigen wird , Herr P . G . v . Möllendorff i» nächster
Zeit in seine frühere Stellung als Rathgeber des Königs von Korea

zurückkehren wird . Wie allgemein bekanat , bekleidete Herr v . Möllen¬

dorff den Posten als Vizepräsident am Königlich koreanisches Hose,
seitdem das Land dem fremde » Handel eröffnet wurde (im Frühjahr
1882 ) . Er verblieb in dieser Stellung bis zum Sommer 1885 ,
wo Herr O . N . Denny , ehemaliger Generalkonsul für die Vereinigte «
Staaten von Amerika in Shangai , sei» Nachfolger wurde . Herr
Denny hat ein Engagement mit der koreanischen Regierung auf fünf
Jahre vereinbart . Er ist also nicht drei Jahre in seiner Stellung
verblieben , und es kann ebengenanntem Herrn nicht gerade nachgesagt
werden , daß Korea große Fortschritte unter seinem Regime als Rath¬
geber des Königs gemacht hat . Seine Leistungen dürften sich auf
die Einführung von einer erheblichen Anzahl von amerikanische »

Missionären und einigen Armeeorganisationen beschränken . All ' die

gewichtigen Schritte , welche Korea gethan , um Handel und Gewerbe

zu fördern und sich der Zivilisation des Westens anzuschließen , sind
das einzige Verdienst des Herrn v . Möllendorff , wie z . B . die Ein¬

richtung der Seezölle , Beförderung des Seidenbaues , Münze ,
Schulen re . rc. Es wäre hier wohl nicht an der Stelle , auf das

Thema zurückzukommen , welche Gründe Herrn v . Möllendorff seiner¬

zeit veranlaßten , die Stellung als Rathgeber des koreanische» Königs
aufzugehen und wiederum die eines Privatsekretärs Sr . Exzellenz
des Bizekönigs von Chili , Li- Hung - Tschang , anzuuehmen . Jedenfalls
muß es, wie bereits erwähnt , allen Deutschen zur Geuugthuung ge¬
reichen, zu erfahren , daß Herr v . Möllendorff nach dem Felde seiner

früheren Thätigkeit zurückkehrt, und es unterliegt keinem Zweifel ,
daß fein zukünftiges Wirken nur voo Vortheil für das leider noch
immer in feindliche Parteien getheilte Land sei» wird . "

Deutsches Reich .
— Kaiser Wilhelm hat , wie der „Fränk . Kourier " meldet , dem

Trompeterkorps seiner Leibgardehusaren , welches gestern am Grabe

Richard Wagners eine mustkalische Ovation brachte , für den Aufent¬

halt in Bayreuth und für den Besuch der gestrigen Parsifal -Auf -

führuvg 2000 Mark gespendet.
— Aus London wird der „ Fr . Ztg . " telegraphirt : „ Die

Kaiserin Friedrich kommt im September nach Schloß Abergeldie iu

Schottland zu einem sechSwöcheutlichen Besuche .
"

— Der preußische Kriegsminister General Bronsart v . Schellen¬

dorff wohnte bekanntlich in der vorigen Woche den im Lager von

Zeithain im Königreich Sachsen veranstalteten Schießversuchen mit

Anwendung einer neuen Geschützvorrichtuug bei. Wie aus
Berliner militärischen Kreisen verlautet , sind diese Versuche überaus

glücklich ausgefallen . Die Angelegenheit wird nach der „ Köln . Ztg . "

an den maßgebenden Stellen jedenfalls weiter verfolgt werden , da

sich in der Begleitung des Kriegsministers hervorragende artilleristische
Sachverständige befanden , welche die hohe Bedeutung der neue»
Konstruktion anerkannt haben .

— Der Geheime Oberjustizrath Meyer , Vortragender Rath
im Reichsjustizamt und ständiges Mitglied des Kaiserlichen Patent¬
amts , ist im Ausstellungspark plötzlich infolge eines Schlaganfalles
gestorben . Derselbe war früher langjähriges Mitglied des Reichstags .

— Wie dem „ Standard " aus Hamburg gemeldet wird , ist
Dr . Schweninger nach Friedrichsruh berufen , da Fürst BiSmarck
an einer leichten Indisposition leiden soll.

— Die Ersatzwahl für den entmündeten ReichstagS-Abgeord-
neien Hasenclever im VI . Berliner Reichstags -Wahlkreise ist vom

13 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung .)
" ei" Kind ! Du solltest Dich vor dem

Icke» ^ lich s" nen Arm, noch einen
Verlassend ^ ^ llou zurückwerfend . dn st
»ach der Stco ^ ru

^ schritten dem

unterdessen durch die Seitenthür in
schritt

" new seitwärts gelegenen Sc
Ein Mao» i Brennholz für das Haus aufaesch
Schuppens
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hard? ! °hen^ nh

" ^ verschwand hinter demselben, als
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den Schuppen in das T

»Was willst D
E Geräthkammer » eben demse

„ Dein ewiges Win?-»
' ^ "/ob ? " fragte er ungeduldig

Was giebt's ? " uiußte fast bemerkt werden und
» ÄtH Mußte Sie s^ ».

nach dem lassest noch
""d Wußte nicht , ob es he

^ jse zurück. F» de geschehen können "
, gab der

wieder abgegangen . " wichtige Nachricht; ein
» Ah ! Dorthin ? »

» Es stiml^ !
°

Es
^

ist
^

d -
°
^ ° " ° " 6 ° ' >n Venloo

Meu kommen. Kein von der die Brl
>hn befördert , »m durck diesem U
s-ndungsort bekannt werde? , ,

d ° stb °ten nicht ihren wirk
. » Ich habe die Adress? s V Du den Brief
de » Diener des alten ^ lesen. Ich lauerte auf

wo er Mittags »ur U » ^ ich bekannt bi
» M Post zu gehen Pflegt, "

„ Schon gut , ich weiß ! — Kannst Du Dich nicht erbieten , das
Schreiben Deinerseits zur Post zu tragen ? "

„ Ei , beileibe nicht ! Eher entreißt man dem Teufel eine Seele ,
als dem Friedrich irgend ein Ding , das seinem Herrn gehört . Er
ist dem Alten ergeben wie ein Pudel — vielleicht gar der Mit¬
wisser von dessen Schleichwegen .

"

„ Das ist schade. Es wäre von höchster Wichtigkeit , einen
solchen Brief in die Hand zu bekommen — sein Inhalt sollte mir
nicht lang verborgen bleiben ! Doch gleichviel. Es gilt jetzt aufzn -
paffen , scharf aufzumerken . — Der Absendung dieses Briefes nach
zu urtheilen , dürfte bald etwas geschehen, das uns Gelegenheit giebt,
einen guten Schritt in der Sache weiter zu kommen . — Apropos ,
mein Bursch , könntest Du heraus bekommen, wo Herr Wangerow
seine Brief - Kouverts kauft ? "

„ Seine Brief -Kouverts ? " fragte Jakob erstaunt .
„ Nun ja doch , seine Brief -Kouverts , verstehst Du mich nicht ? "

sagte Stahlhardt ungeduldig .
„ Herausbekommen , wo er seine Kouverts kauft ? Nun , meiner

Treu , das ist doch kein Geheimniß ? Ich bin neulich mit Friedrich
gegangen , als derselbe neue für ihn bestellte. Bei Werner iu der
Marktstraße — "

„ Ah , also doch ! Nun , es ist gut . Ich muß fort , meine Ab¬
wesenheit könnte auffalleo . Erwarte mich heute Abend zu Hause ,
ich habe noch wichtige Aufträge für Dich . Du wirst Deinen Kops
einigermaßen zusammeunehmen müssen . Jetzt mach ' Dich hinweg
und sorge , daß Du nicht bemerkt wirst .

"

Stahlhardt verließ den Schuppen und eilte seitwärts durch den
Park auf die Bahn hinaus . Jakob verlor sich brummend und köpf-
schüttelnd zwischen den Bäumen des einsamen Parkes nach der Straße zu .

Siebentes Kapitel .
Während die geschilderten Vorgänge in den Räumen des Hauses

und im Park sich abspielten , hatten ein Theil der jüngeren Leute
und dis pafstonirten Schlittschuhläufer sich auf der Bahn in dem

Vergnügen des Eislaufs nicht stören lassen, dem sie jetzt um so
lebhafter obliegen konnten . Auch Assessor Max Wellheim schien
wenig Interesse für die Sensationsnachricht zu empfinden ; er befand
sich unter Denjenigen , die auf der Bahn zmückblieben .

„ Bah , was geht mich ein Diebstahl an ? " antwortete er sorglos
dem jungen Manne , der ihm soeben eilig die Neuigkeit mitgetheilt
und ihn aufgefordert hatte , mit nach dem Hause zu kommen, um
Näheres zu hören . „ Sagen Sie den Bestohlenen » sie mögen sich
besser hüten . Ich bin , Gottlob , nicht Kriminalist , sondern beim
Berwaltuugsgerichte und augenblicklich Schlittschuhläufer . "

Lachend wandte er sich um und glitt mit einer graziösen Kurve
davon . Rasch schoß er au die Seite der einsam dahiugleiteude «
Frieda Wangerow .

„ Auf ein einziges Wort , theure Frieda , ich beschwöre Sie ,
gönnen Sie mir eine Minute ! " sagte er leise und hastig .

Das jnuge Mädchen erröthete lebhaft .
„ Nicht hier ! " antwortete sie ängstlich . „ Wir sind tausend neu¬

gierige » Blicken ausgesetzt ; ich bitte Sie , verlassen Sie mich ! Ich
hoffe Sie morgen in der Gesellschaft der Frau Geheimräthin Ba¬
sedow zu sehen — "

„ Bah , in der Gesellschaft ! Hier find wir allein , die Aufmerk¬
samkeit hat sich momentan dem Hause zugewendet , der Augenblick ist
günstig . Sie müssen mich hören , Frieda , ich beschwöre Sie ! "

„ Die neugierigsten Augen , ich weiß es, beobachte» uns vom
Pavillon aus . Ich flehe Sie an , gehe» Sie , verlassen Sie mich ! "

„ Ich will für Sie durch ' s Feuer gehen, aber nicht hier von
Ihrer Seite , bis Sie mich gehört haben ! " erklärte er stürmisch und
doch mit einem Auslug von Humor in seinem freimüthigen , burschi¬
kosen Wesen , der ihm , man konnte es sich nicht verhehlen reizend
stand . „ Wollen Sie mich ungehört verdammen — mich verdammen ,
ohne daß ich selbst weiß , weshalb ? Wir Juristen verurtheilen selbst
den schlimmsten Verbrecher nicht , ohne ihm Gehör und Gelegenheit

zur Bertheidigung gegeben zu haben — wollen Sie härter fein, als

ein Jurist und mich grausamer behandeln , als eisen Verbrecher ?

„ Ich verurtheile Sie nicht "
, versetzte das junge Mädchen , daS

Gesicht zur Seite wendend , um zu verbergen , was sie fühlte . Leise
unterdrückte freudige Bewegung kämpfte in ihr mit Thränen des

Schmerzes , die zu ihrem Auge aufsteigen wollten . „ Sie find Herr

Ihrer Handlungen , sind frei von — von einer jeden Verpflichtung ,
zumal gegen mich — ich habe kein Recht zu irgend einem Urtheil . "

(Fortsetzung folgt.)



Ober -Präsidenten der Provinz Brandenburg und vo« Berlin , Staats «
miuister Dr . Achenbach, auf Donnerstag den 30 . August d . I . fest¬
gesetzt worden .

— Die Nachfrage « ach den mit dem Bildniß des Kaisers
Friedrich geprägten Münzen ist überaus groß . Die Reichs¬
bank und die Generalstaatskaffe waren in den letzten Tagen vom
Publikum , welches diese Münzen einwechselu wollte , förmlich belagert .
Jetzt sind an beiden Stellen vorn an den Hausthüren Plakate an¬
gebracht , wonach diese Umwechselungeu fernerhin nicht mehr statt -
finden .

— Mackenzie hat seinen Bericht über die Krankheit des ver¬
storbenen Kaisers Friedrich beendet und harrt der Erlaubniß der
Kaiserin Viktoria zur Veröffentlichung desselben. Wegen seiner
voluminöse » Natur wird der Bericht wahrscheinlich in Form eines
Buches veröffentlicht werden . W . - Z .

— Anscheinend findet in Ko bürg ein großer orleavistisch -
koburgscher Familienrath statt . Der heute Morgen hier nach Koburg
durchgereisten Prinzessin Clementine ist heute Morgen der hier an¬
gekommene H erzog v o n M o n t p e u s i e r mit Familie dorthin
nachgefolgt .

— (Deutscher Kolonial -Schulverein .) Wie der „ Magdeb . Ztg ."

mitgetheilt wird , hat sich aus den Kreisen deutscher Lehrer ein neuer
Verein zur Förderung und Hebung der deutschen Kolonien , der
„ Deutsche Kolonial - Schulverein " , gebildet . Da bisher in den unter
dem deutschen Schutz stehende» Kolonien für die Bildung und Er¬
ziehung der Eingeborenen sehr wenig geschehen ist, so hat dieser
Verein sich die Aufgabe gestellt : deutsche Lehrer nach den Kolonien
zu schicken, dort deutsche Schulen zu errichten , oder auch junge
Eingeborene nach Deutschland herüberkommen zu lassen , um sie
hier zu erziehen und sie später nach den Kolouie « zurückzusenden .
Der deutsche Kolonial - Schulverein will dadurch die Eingeborenen in
den deutschen Kolonien zur deutschen Kultur heranziehen , sie an
Arbeit , Reinlichkeit und Ordnung gewöhnen und ihnen nützliche
Keantuiffe , wie Schreiben , Lesen , Rechnen u . s . w . beibringen , die
jungen Eingeborenen , welche in Deutschland erzogen werden , aber
auch in verschiedenen Gewerbe « , in Gärtnerei , Laudwirthschast u . s . w
unterrichten lassen , außerdem aber auch die Ausbreitung der deutschen
Sprache in den Kolonien fördern .

München , 25 . Juli . Heute Nachmittag trafen zu der 160 -
jährigen Jubelfeier König Ludwigs der Oberbürgermeister und
die Deputation der Stadt Athen ein und wurden am Bahnhöfe von
den Gemeindebehörden empfangen . Der Oberbürgermeister gab in
seiner deutsch gehaltenen Ansprache der Sympathie Griechenlands für
den unvergeßlichen kunstliebende « König Ludwig Ausdruck , welcher
Unsterbliches für Griechenland gewirkt habe . Der Redner schloß mit
einem Hoch auf das Haus Wittelsbach und Bayern . Der erste
Bürgermeister Münchens , Dr . v . Widenmayer , dankte, der hiesige
Archimandrit begrüßte die Gäste in griechischer Sprache .

Kiel , 25 . Juli . Bei der heutigen Bürgermeisterwahl
wurde Landesrath Fuß mit 1010 Stimmen gewählt . Ober -Bürger¬
meister Fürbringer - Emden erhielt 534 Stimme » , Ober - Bürger¬
meister Brachmann - Bromberg 292 Stimmen .

Ausland .
Wien , 25 . Juli . Sämmtliche Abendblätter , einschließlich die

offiziösen , billigen die Grazer Kundgebungen und die Reden KuhnS
unir verlangen theilweise , daß die Heeresleitung der Begeisterung des
Grazer Offizierkorps gleichsam als dem Willen der Armee und der
öffentlichen Meinung Rechnung trage . Heule hielt Kuhn abermals
vor dem Grazer Offizierkorps , darunter befanden sich 8 Generäle ,
eine Abschiedsrede , welche allgemein erörtert wird . „ Der Kaiser " ,
sagte er, „ hat unter ehrender Anerkennung meiner Dienste mich vom
Kommando enthoben und gleichzeitig eine anderweitige Verwendung
in Aussicht gestellt . Während der 14 Jahre meines Kommandos
erfüllten alle Organe bis zum letzten Unteroffizier ihre Pflicht , der
Kaiser hat wiederholt die Haltung , das Aussehen und noch beim
letzten Manöver die Kriegstüchtigkcit der Truppen hervorgehoben .
Ich danke allen für diese Pflichterfüllung , erwarte , daß Sie unter
meinem Nachfolger denselben Eifer zeigen und hoffe , daß auch im
Felde das Korps seinen Ruf bewahren wird . Ich würde mich glück¬
lich schätzen, Augenzeuge dieser Thaten zu sein, wenn ich mein
Scherflein dazu beitragen könnte , wozu meine geistigen und körper¬
lichen Fähigkeiten mich berechtige« und wozu auch das Allerhöchste
Handbillet Hoffnung giebt . " Das Offizierkorps , dessen Ergebenheit
zuvor Schönberger Ausdruck gegeben, brach wiederholt in stürmische
Hochrufe aus . — In Brünn endete der Ausstaud der Spinner
mit einer theilwcisen Lohnerhöhung für Erzeugnisse minderer Güte .

Brüssel , 25 . Juli . General Strauch , der bisherige Leiter
des Kongostaates , tritt aus unbekannten Gründen zurück. Vom
Kongo kommt die Nachricht von zwei Todesfällen ; besondere Theil -
» ahme erregt der Tod des Lieutenants Deane , welcher im vorigen
Jahre die Stanleyfälle gegen die Araber vertheidigte .

Brüssel , 26 . Juli . In Paris wurde gestern eine Boulan -
gisteu -Versammlung abgehalten , die ein wahres Tohu - Wabohu war .
Laguerre , Laisaut , Susiui versuchten , einer nach dem andern zu rede»,
konnten aber nicht zum Worte kommen . Vier Stunden lang war
nichts als Heulen und Prügeln .

Paris , 25 . Juli . Gegen 3000 Erdarbeiter , welche für
hiesige Unternehmer arbeiteten , begannen heute einen Streik , in¬
dem sie die Anwendung des von dem hiesigen Gemeinderath auf¬
gestellten Tarifs , d . h . 60 Centimes per Stunde , anstatt der bis¬
her gezahlten 45 Centimes , verlangten . Die Streikenden forderten
die übrigen Arbeiter auf , sich mit ihnen zu verbinden und begaben
sich um 2 Uhr noch dem „ Hotel de Ville "

, wo der Gemeinderath
versammelt war . Boillaut , Mitglied des Gemeivderaths und der
sozialistischen Partei angehöresd , beantragte für die Streikenden eine
Beihilfe vo» zwanzigtausend Frcs . , aber der Gemeinderath überwies
diese » Antrag der Finanzkommissiou , was einer Ablehnung gleich
geachtet wird .

Paris , 26 . Juli . Die Verhandlungen über die Fremdenfrage
in Maffauah werde» zwischen Rom und Paris fortgesetzt . Der
italienische Botschafter hatte heute deswegen eine Unterredung mit
Gablet . (Post .)

Paris . Der neue französische Militäretat für 1889
verlangt 556 ^ Mill . Frcs . , also rund 20 Millionen mehr als die
für das laufende Jahr bewilligte » . Die Hauptmehrausgabe ist für
Kleidung und Zeltwerk gefordert : fast 28 Will . Frcs . , außerdem
für Lebensmittel 4 ^ , Stroh und Futter 3 ^ , Pulver rc . 2 ^ ,und Pferdeaushebung etwas über 1 Mill . Der gelammten Mehr¬
forderung von rund 42 */z Millionen stehen Minderforderungen von
22i/z Mill . gegenüber ; darunter KU /4 für Sold der Infanterie ,
2Vz für den der Kavallerie , 33/4 für den der Artillerie und fast
3 Millionen für Heizung und Beleuchtung . Das außerordentliche
Militärbudget für 1889 verlangt 1782/z Will . , und zwar für :
Feldpark 23 ^/z Mill . , Bewaffnung der festen Plätze 12 , der Küsten
8 , Belagerungspark 14 , Handwaffen 51 , Munition 28 , Verschiedenes
2 , östliche Befestigungen 16 , südöstliche 6 , Häfen und Mündungen
rund 3, Pulvermagazins 6 , Verbesserungen , Beförderungen rc . 2,
Eisenbahnen 4 , Gesundheitsdienst l ^/z Millionen .

Rom , 25 . Juli . Die italienische Regierung wird den Mächten
ihre Bereitwilligkeit erklären , Konsulate in Massauah und
Assab zuzulaffes , unter der Bedingung , daß die durch daS inter¬
nationale Recht vorgeschriebenen Förmlichkeiten erfüllt werden . —
Der hiesige französische Botschafter Graf Mouy dürfte nicht wieder
auf seine» Posten zurückkehren.

Rom . Aus Rom liegt die Meldung vor , daß der Besuch deS
Deutschen Kaisers bei König Humbert in Rom zwischen dem 10 .
und 15 . Oktober stattfinden werde . Der Besuch des Deutschen
Kaisers in Wien wird allgemein für die letzten Septembertage oder
ersten Oktober erwartet .

London , 26 . Juli . Mackenzie erwiderte auf die Anfrage
eines Buchhändlers , ob er nicht eine Übersetzung der amtlichen ärzt¬
lichen Denkschrift über Kaiser Friedrichs Krankheit veranstalten solle,
seinerseits werde er in solchem Falle sofort eine Berleumdungsklage
anstrengeu . (Post )

London . Die von englischen Landwirthen mit dem Anbau
des Tabaks gemachten Versuche haben zu einem vollständigen
Mißerfolge geführt . Das erzielte Bodenprodukt wurde unlängst von
einer Sachverständigenkommission untersucht , welche ihr Gutachten
dahin abgab , daß der Stoff einfach unrauchbar sei und wenig oder
gar kein Tabaksaroma besitze . Damit dürfte die Frage des ein¬
heimischen Tabaksbaues für England endgiltig erledigt sein.

— Der „ Daily News " wird aus Helsingfors gemeldet ,
daß dort mehrere jüdische Familien ausgewiesen find ; einige reisen
sofort ab , wahrscheinlich nach Palästina .

Kopenhagen , 26 . Juli . Dem „ Berk . T . " wird vo » hier
berichtet : Der französische Aviso „ Monette " ist hier angekommen
und wird bei Kaiser Wilhelms Ankunft mit paradiren . — Graf
Robilant wird hier heute eintreffen .

Stockholm , 26 . Juli . Kaiser Wilhelm ist heute Nachmittag
123/4 Uhr hier eiugetroffen und wurde von einer zahlreichen Men¬
schenmenge enthusiastisch begrüßt . Die Stadt prangt im Flaggen¬
schmuck.

Christ iauia , 26 . Juli . Der König verlieh dem König
von Sachsen das Großkreuz des norwegischen Ordens des heiligen
Olaf . Ferner wurden durch Verleihung dieses Ordens ausgezeichnet
der preußische Generallieutenant v . Hahnke und der italienische Mi¬
nisterpräsident Crispi .

St . Petersburg , 26 . Juli . Das „ Journal de St . Pe¬
tersburg bestätigt , daß Rußland der Suez -Kanal - Konventio » beige¬
treten ist. — Das Journal sagt anläßlich einer Wiener Depesche
des Journal des Debats , wonach die Entrevue iu Peterhof weit
entfernt davon sei, die Türkei zu beruhigen , welche militärische Vor¬
sichtsmaßregeln treffen würde : Zu den Regierungen , welche den
Frieden aufrecht zu halte » wünschen, gehöre sicher diejenige des
Sultans . Jeder wisse genau , daß die Entrevue den Zweck gehabt
habe, Besorgnisse zu beseitigen und nicht solche zu schaffen.

Petersburg , 26 . Juli . Anläßlich einer Wiener Depesche
des „ Journal des Debats "

, nach welcher die Entrevue in Peter¬
hof weit entfernt davon sei, die Türkei zu beruhigen , welche im
Gegentheil militärische Vorsichtsmaßregeln treffen würde , sagt das
„ Journ . de St . Petersbourg "

, zu den Regierungen , welche den Frieden
aufrecht zu erhalten Würstchen , gehöre sicherlich die des Sultans .
Jeder wisse genau , daß die Entrevue bezwecke , Besorgnisse zu be¬
seitigen und nicht zu schaffen.

Kiew , 26 . Juli . Die Jubelfeier zur Erinnerung au die
Einfühlung des Christenthums iu Rußland verläuft programmmäßig .
Derselben wohnen außer zahlreichen russischen Bischöfen und Depu¬
tationen auch der Generalprokurator der heiligen Synode der Wirkt .
Geh . Roth Pobedonoszeff bei . Aus dem Auslande sind zu der
Feier eiugetroffen : Der Archimandrit der Kirche zum heiligen Grabe
in Jerusalem , Arsenius ; der montenegrinische Metropolit Hilarion ;
der Archimandrit der petersburgischen griechischen Gesandtschaftskirche ,
Neophit ; der Archimandrit Kanon Aromeiko Dome zu Jassy , ferner
aus Jassy der Fürst Bogoridis , der serbische General Gruitsch . Graf
Jgnatieff nimmt in seiner Eigenschaft als Präsident des Petersburger
slavischen Wohlthätigkeitsvereins au der Jubelfeier theil ._

M a r r n e.
8 Wilhelmshaven , 24 . Juli . S . M . Panzerfahrzeug „Mücke" ist

nach Beendigung der Schießübung von der Außenjade zmückgekehrt und gestern
Nachmittag mr Hafen eingelaufen . — Briessendungeu rc. für S . M . Kreuzer¬
korvette „ Sophie " find bis einschließlich 7 . August d . I . nach Aden (letzte Post
aus Berlin am 7 . August , 6 Uhr Abends , via Brindisi ), vom 8 . August ab
und bis auf Weiteres wieder nach Zanz ' bar zu dirigiren . — Durch Allerhöchste
Kabinets -Ordre d . d . Krasnoje -Selo , 21 . Juli d . I ., ist Folgendes bestimmt :
Dem Korvetten -Kapitän v. Hoven ist ein dreimonatlicher Urlaub zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches , nach
Oesterreich, der Schweiz und Holland bewilligt . Der Seekadett von Poser und
Groß -Nädlitz ist zur Reserve der Marine entlassen . Die Unter -Lieutenants z. S .
der Reserve des Seeoffizier -Korps Mittmann im Landwehr -Bataillons -Bezirk
Altona , und Fuchs im Landwehr -Bataillons -Bezirk Hamburg sind zu Lieutenants
zur See der Reserve des Sewfsizier -Korps , der Vize -Seekadett der Reserve
Schunck im Landwehr -Bataillons -Bezirk I München zum Unter -Lieutenant zur
See der Reserve des Sceosfizier -Korps und der Vrze-Feldwebel der Reserve
Schramm im Landwehr -Bataillons -Bezirk Beuchen zum Sekonde -Lieutenant der
Reserve des See -Bataillons befördert .

— Die Kreuzerfregatte „ Bismarck " ist am 26 . Juli iu Port
Said eingetroffsn und beabsichtigt , am 27 . Juli die Heimreise fort¬
zusetzen .

— (Das diesjährige Programm der Flotten - Uebungen ) hat
durch die Kaiserreise nach den drei nordischen Reichen große Aen -
deruugen erfahren . Die Manöver des PauzergeschwaderS und der
Torpedoboots -Flotille , welche bis Ende Juli im westlichen Becken
der Ostsee und unter Rügen stattfinden sollten , sind , wie die „ Danz .
Ztg .

" meldet , in Wegfall gekommen ; ebenso mußten die Uebungs -
fahrten des Schulgeschwaders » ach der Dauziger Rhede unterbleiben .
Der zweite Theil des diesjährigen Flotten -Programms wird aber
aufrecht erhalten bleiben . Nach Rückkehr des Kaisergeschwaders » ach
Kiel , welche am Montag , den 30 . Juli , erfolgen soll, werden sich
die einzelnen Flotten -Abtheilungeu für die Fahrt nach der Dauziger
Bucht rüsten . In den ersten Tagen des August geht das Mauöver -
geschwader unter dem Befehl des Admiral Knorr , bestehend auS den
Panzerschiffen „ Baden "

, „ Bayern "
, „ Kaiser " und „ Friedrich der

Große " sowie dem Aviso „ Zielen "
, dem Aviso „ Blitz "

, den Divi -
flonsbooteu „ v I " und „ l > H " und zwölf Torpedobooten , nach der
Dauziger Rhede . Hier verbleibt dieses Geschwader bis zum 22 .
August und es soll diese Zeit auf Landuugsmanöver , Uebungsschießen
mit Geschützen, Gefechtsschießen und Torpedoübung verwendet werden .
Das Schulgeschwader wird nicht nach der Dauziger Bucht kommen.

Kiel , 25 . Juli . Es verlautet nunmehr mit einiger Bestimmt¬
heit, daß Kaiser Wilhelm zu den großen Herbstmanövern eintrifft .
Vielleicht wird auch die Sprengung des Kanonenboots „ Drache "
bis dahin verschoben. Die Torpedobootsflottille absolvirte heute
größer - Uebuugen i» der Wieker Bucht . Das Scharfschießen der
Matrosenartillerie hat gestern seiner Anfang genommen . Während
gestern nach festen Scheibe » geschossen wurde , schoß man heute nach
ausgebrachten Ziels » aus dm Küstengeschützen des Fort „ Falkenstein " .
Das Torpedoschulschiff „ Blücher " ist ins Werftbasfin gegangen .

Lokales .
Hj Wilhelmshaven , 27 . Juli . Mit dem 28 . d . M . begimieab

wird der Assistenz - Arzt 1 . Klaffe Dr . Davids von jetzt ab jeden
Sonnabend , Nachmittags von 4 bis 6 Uhr , im Artilleriedepot die
Arbeiter beim Laboratorium , Artillerie - und Minendepot i» der An¬
legung des ersten Verbandes rc . unterrichten .

I' Wilhelmshaven. Der Redakteur des sozialdemokratischen
» N - V . " Herr Emil Fischer in Belfort wurde am 25 . Juli cr . von der
Strafkammer des Großherzoglichen Landgerichts zu Oldenburg wegen
Beleidigung des Werftsekretärs Herrn Korn zu Wilhelmshaven zu
4 Wochen Gefängniß verurtheilt . Beantragt waren 6 Monate .

Z Wilhelmshaven , 27 . Juli . In der heutigen Schöffen¬
gerichtssitzung standen zwölf Straffälle zur Verhandlung , über welche
wir morgen berichten werden .

-i- Wilhelmshaven , 27 . Juni . Nach eine . N .der Oldenburg,scheu Eisenbahndirektion wird ) 7« ^ ^ '" ' tmachu »
8 Uhr von Wilhelmshaven ein Extrazug nach §-^ ^ b- ad

X Wilhelmshaven , 28 . Juli . In verfloß ! 7 ^ 2 abgeh .»
Hotel Hempel eingebrvchen .

^ ^ Nacht ist ^* Wilhelmshaven , 27 . Juni . Am Dienste .növer ' sche Männergesangverein , von Nordernev kam ». . 2 H °n.
Dampfer „ Leda " hier ein und wird derselbe vom ^ b .v,
bund empfangen werden . Voraussichtlich wird der s- in

"
c

^ M .
Leistungen wegen so hoch angesehene Verein auch hierhaveu ein Konzert veranstalten , wenn er dazu gewann - » 7
Der Zweck ihres Besuches in unserer Stadt ist U sog,,
Würdigkeiten derselben anzusehen .

' ^ Seh .»z,'s Wilhelmshaven , 27 . Juli . (Als Erinnerung
Friedrich III ) werden aus Nordschleswig folgende
Charakterzüge des vielgeliebten Herrschers mitgtheilt - o/

"
7 >ürdig ,

der Heimgegangene im Jahre 1873 sich zum letzte« , d,
Nordseebad - Wyk mit seiner Familie aufhielt , lag aus ^ dem
größeres Kriegsschiff . Für die Besatzung desselben
die hohen Herrschaften im dortigen Kurhause einen Ball
sie selbst theilnahmen . Bei dieser Gelegenheit kam eSsin Matrose eine der anwesenden Damen zum Tanzen

"
^

aber abgewiesen wurde . Die Dame hätte zwar
eines Offiziers durch den Saal geschwebt, aber am 9,

^ Arm-
einfachen Matrosen ! — Der in der Nähe bestM ^ " »es
beobachtete die Szene , und sofort begiebt er sich z« uu,
flüstert derselben ewige Worte inS Ohr , und zum Erst»»»
auch zur Freude Aller steht diese auf , geht auf den ^ tr
und bietet ihm ihren Arm zum Tauz an . Die erwähnt. » ^
war bald aus dem Saal verschwunden . — Der andere »» ^ >7
tende Vorfall ist der folgende : Als der damalige Kronvrim 7 ^ '

auf kurze Zeit die Insel Föhr verlassen wollte , war das
schiff schon ziemlich besetzt und die Zeit der Abfahrt
Der Kapitän glaubte , der hohe Passagier sei noch nicht an ^
er wandte sich daher an einen der auf dem Schiffe anw -I-nX
Herren mit der Frage , ob der Kronprinz wohl bald komme Nwar der Augeredete gerade der Kronpriuz selbst ; belustigt
dieser sich mit den Worten au seine Begleiter : „ Da , meine H-m»hören Sie 's , nun bin ich dem Kapitän zum Kronprinz.» M
hübsch genug ! " D r Kapitän wollte sich entschuldigen, aber dl,dl
Herr fiel ihm in seiner herzgewinnenden Weise in die Rede mH
sagte : „ Na , lassen Sie 'S nur gut sein, bin ich denn -j, and,«
Mensch wie Sie ? "

Aus der Umgegend und der Provinz.
Esens , 25 . Juli . Ein Stör von dem seltene» Gewicht von260 Pfund wurde am 19 . d . M . durch den FinleM 'rier Fisch.»

Schult in der Ebmündung gefangen . Das Thier mtz 1,85 m i»
der Länge und 1,30 m im Umfange .

Leer , 25 . Juli. Gestern Abend ist unterhalb du tztckt eine
schon stark in Verwesung übergegaugene männliche Leich , i» d«
Leda treibend gefunden worden . Es ist die Leiche ein .S hurm-
bekannten , etwa 40 Jahre alten , 1,75 m großen und anständig
gekleideten Mannes mit röthlichem Schnurrbart . Der Anzug bchcht
aus schwarzem Tuchrock , dunkeler Buckskinweste , braungchmstlr
Hose und Stiefeletten . ES ist bei der Leiche außer einem Tusch-n-
tuche ohne Name » nichts vorgefunden , namentlich keine Gegenständ. ,
welche zur Recognoscirung derselben hätten dienen können .

(E . u . L. Z )
Bremen, 25 . Juli . In Rockwinkel ist heute Morgen ö W

das dem Institute des Herrn Dr . Engclcken benachbarte Wohuhmi
und die Stallung des Wirths und Laudmanus Friedrich Trietj .»
« iedergebrannt . Das Haus war massiv gebaut und mit Psan«
gedeckt . Haus und Mobilien , welch letztere größtentheils gmttit
wurden , waren versichert . Die Entstehungsursache wird in dtt
Selbstentzündung von feucht eingebrachtem Heu gesucht.

Bremen, 26 . Juli. Der „ N . V . " zufolge , wurde die Bnoill
Schiffsbaugesellschaft in Vegesack von einer Elsflether Rhedmi oi>!
dem Bau einer eisernen Bark von 1100 Tons Tragsähigkit be¬
auftragt .

Ende dieser Woche wird i« Hannover der 13 . deutsch!

Feuerwehrtag abgehalten . Das wird jedenfalls eine nach Teufende»

zählende , imposante Versammlung , denn aus allen Gaue » werde«
die Männer herbeiströmen , die sich die Bekämpfung des Feuers M
die Hilfe des Nächsten zur Pflicht gemacht haben . Die Sache der

Feuerwehr findet immer mehr Verständniß und AnklW i» ""

weitesten Kreisen . Wie wirerfahren , ist in Hannover m "

Schützenplatze ein Steigerhaus gebaut , an welchem nSW"

tag allerlei Uebuugen veranstaltet werden sollen . Das ^ mm b
4 Etage » hoch und hat eine Gesammthöhr von 18 Meter »"" *

Länge von 36 Meter mit 12 Fach Fenster in der Front
Erker . — An der Spitze des Festausschusses stehen der KMS „
Regierungspräsident von Krauach und der Stadtdirektor

Vermischte s . .
Münster , in W , 25 . Juli . Bei dem heute hier stEi

denen Wettrennen hat sich ein erschütterndes Unglück
dem Lieutenant Graf Franz Neffelrode , kgl . Landrath des U

^
es Köln , so unglücklich mit seinem Pferde stürzte , daß er I ,

Stelle todt war . Der Fall ist um so betrübender , « s o

Franz (geb . 3 . Oktober 1855 ) der einzige Sohn und Erve
ten Grafen Maximilian war , mit dem die römisch-kat?« " . - ^
des gräflich Nesselrode '

scheu Geschlechts ausstirbt . > »Mrizn ,
griechisch- katholischen Linie , Graf Dimitry . ebenfalls ei"

^ Wer
hat auch nur einen unvermählten Sohn , Graf Auat/le,

^ Pzmivi-
Kammerjunker und GouvernemeutSsekretär im russisch
isrium ist. . . ist durch

— Die Bergwerkstadt RoSlyn im Staate Washwb ^ Folg,
eine Feuersbruust zerstört worden . 1500 MosA " "

dessen obdachlos geworden . , . M .) soll
— (Der neue Hauptpersonenbahnhof in Fra »" »

am 15 . August eröffnet werden . crbeilen Sch°"'
London , 23 . Juli . Die Ernte ist in allen Mr .idl

lands um volle zwei Wochen in diesem Jahre zur» -
d.e

steht nicht sehr hoch und der Ertrag a« Rübe w
^

Durchschnitt erreichen , weun das Wetter Sibutzma »" '
— (Günstige Lage .) Berliner Junge A

°
die M «"'!

„ » ch , kommen Sie doch schnell zu uns , der Vater 1H
Nee ,

^
wieder ! " — „ Warum kommt sie denn nicht sei» !»

^ ^ l.)
jetz t nich — jetzt liegt sie gerade oben ? "

_ _— "

Submisfions -Resultat ^ ZE
bei der Kaiserlichen Manue-HafenbM-KcMmission über Hersteuu
daches sür den Erweiterungsbau des Geschützlagerhaus „ ^

Bauwerft nach den im Termin v°rgel-s-neu
M

1 . Schlüsselburg , Stendal . . 2917, »

2 . Mäscher , hier . Mg3. Wachsvmth , hm . . - - AUzg _ -
4 . Richter , Heppens - - - — - -

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hasen: .

P . Oldhaber, von M°j-nhö^
ine"

. M . Sobing, von Lanhausen MN --»uur >
ebrüder ". H. Meers,

Werft.
, I . Klinch, von London mit Teakholz .



Preußische Klassenlotterie.
(Ohne Gewähr.)

o« c>„li Bei der gestem sortaesetzten Ziehung der 4 . Klasse
Berlin, ^ - Znn^ „ huerie Mm in der Nachmittags-Ziehung :

,» « » - >' '
7

°
, « w , M . IE .

1 Gewinn von sousa ^ Nx 96122.
1 Gewinn von 1b 00»

^
a
^

i
^ r . 54577 . 172874 .

g Gewinne von ^ Ml aistM - ^ 257 . 6S076 .
2 Gewinne von S60» Mi

1202. 12755 . 23 9S7. 28578.
29 78 201. 83212 . 92643 . 99529 . 100 658.

30295 . 16500 .
<
57013. ^ 134135 . 134232 . 140208 . 144 384.

164810 . 1W933. 110
^

d
163364 . 164850 . 177291 . 177302 .

^ nmte fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse 178. Königlich preuß.
iielm in de? Vormittags -Ziehung :

lSM , W . 1 -. >7S« S.
1 Gewinn von 38341 .
1 Z^ '"

n? v°n M00W . auf Nr . 28737 . 32231 . 176 074.
3 von 3W0 Mk . aus Nr . 6929. 13 638. 18089 . 18502 .
^

'""
23254 40435 44670 . 44814 . 47890 . 67126 . 84048 .

21147 22556 . igggZZ . ng 477 . 123489 . 126 057.

UL . So . 1« . 159270 . 173563 .

ManntmächÜM
Die Lieferung von 160 Stück

Spiegeln für Deckosfizierkammern , so¬

wie de« Mehrbedarfs bis Ende Marz

1889 soll öffentlich verdungen werden ,

Montag, 6. A«gust 1888,
Vorm . 111. Uhr,

ein Termin im Geschäftszimmer des

Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist.

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und aus dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Spiegel "

versehen , rechtzeitig an die Unterzeich¬
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im Annahme¬
amt der Werft , sowie in der Expe¬
dition dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können aber auch gegen Einsendung
von 0,50 Mk . von der Unterzeichneten
Berwaltungs - Abtheilung abschriftlich
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 26 . Juli 1888 .

Kstiseiüiüe Werst ,
AermastMks -UWeilMkl .

Telegraphische Depesche« des WilhelmSH. Tageblattes .
Potsdam , 27 . Juli . 1V.3S Vorm . (W . T . B .) Ihre

Majestät die Kaiserin August « Viktoria ist heute Morgen gegen
IV 2 Uhr von einem Prinzen entbunden worden .

Stockholm , 27 . Juli . (W . T . B .) Der König und der
Kronprinz von Schweden waren dem Kaiser Wilhelm früh 6 /̂4 Uhr
auf der Nacht „ Drost " entgegengefahren ; sie bestiegen die „ Hoheu -
zollern " , wo herzlichste Begrüßung durch Umarmung und Kuß statt -
faud . Hierauf erfolgten die Rückfahrten hierher , wo die übrigen
Glieder des Königshauses , welche den Kaiser bei der Landung be¬
grüßten , ihn nach dem Schloß begleiteten . Der Empfang durch das
Publikum war ein äußerst warmer und enthusiastischer . Der Kaiser
und der König von Schweden traten beide dankend auf den Balkon .
Auch Nachmittags wurden die Monarchen bei der Fahrt durch dev
Thiergarten enthusiastisch durch das Publikum begrüßt .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend , den 28 . Juli : 4,09 Vorm . , 4 .20 Nachm .

Schwarze Seidenstosse v . Mk . 1.25 bis is.65
p . Met. — ( ca . 180 versch . Oual .) — versendet robm- und
stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-Depot Ol. Iltzuuelmrs ' (K. u. K.
Hoflief .) Liirieli . Muster umgehend. Briefe kosten 20 Pfg . Porto

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums z« Wilhelmshaven .

Beob-
achtungs-

Datum .

Juli LS.
Juli 28.
Juli 27.

Zeit .

2LMta .
8VAbd.
8IiMrg.

HZ
gZI
s
ME

753 .8
756.1
758.2

s
L

K
ovols .

Aß « K
Z

der letzten
21 Stunden

oOots. I 0»Sl8.
Ig.g
15.9
14.8 20 .7 12 .8

Wtnd-
<0 --- still,

13 -- - Or!an) .

Rich¬
tung . Stärke.

Bewölkung
(0 Heller,

io — ganz bed.)

Grad. Form.

oa , V1
vn

Si
mm

0.4

zemerlnngen : Juli 28 . -. Vormittags Regenschauer .

Bekanntmachung.
Beim Unterzeichneten BekleidungS -

amt sollen am

Montag , 30 . Juli d. I .,
11 Uhr Vormittags ,

etwa 12 « Stück nicht mehr ver¬
wendbare Packkisten gegen gleichbaare Zahlung zum Verkauf gelangen .Die näheren Bedingungen werden
rm Verkaufstermin bekannt gemachtwerden .

Wilhelmshaven , den 28 . Juli 1888 .

Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Mittwoch , 1. Aug . d . Js .,
Nachm. 2 Uhr,

im Lokale des Herrn Günther , Neue¬
straße 2 , hier eine große Parthie Maaren ,
und zwar :

Körbe , garnirt und ungarnirt , Hand -
arbeitstascheu , geschnitzteHolzsachen zu
Stickereien , Stickereien , Wollwaaren ,
Unterzeuge , Sonnen - und Regenschirme ,
div . Handschuhe , Spielwaaren , Puppen ,
Spazierstöcke , div . Deckchen, Gardinen ,
Dameukeagen , Spitzen , Blumen , Cor -
setts , Vorhemden , Photographie - Al¬
bums , Alabasterwaare » , Tabakpfeifen ,
Cigarrentaschen und dto . Spitzen u . s . w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen . Käufer werden eingeladeu .

Wilhelmshaven , 27 . Juli 1888 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Familien - Verhältnisse veranlassen
mich, mein von mir betriebenes

N
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-kmm -
, Kmbm -

uiul Xili^ r-kiiriW
empfiehlt in verschiedenen Qualitäten
und Größen

F . LrÄKvr , Bant ,
Ankerstr . 7 , neb . d. Arche .

An - und Wckkans
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Betten , Uhren , Nähmaschinen ,
Gold - und Silbersachen

'
sti . s . w.

Eine große Vorwahl in neuen und
getragenen

ftemn- linil llsmeii Ilkren
empfiehlt billigst D . O -

8-
iler MstriueMMoli üer Rorüfee .

Gefunden:
11 ein weißer Kinderkragen , 2 ) ein
Schlüssel , 3 ) ein lederner Kinderschuh ,4 ) ein schwarz - seidener Regenschirm ,
5 ) eine Dieostfchnalle D III ., 6)
drei Hemde , eine Unterhose , ein Unter¬
hemd, 7) ein Stock mit gelbem Knopf
und zwei alte Sommerschirme .
Die Verlierer werden aufgefordert ,binnen 3 Monaten ihre Ansprüche im

Unterzeichneten Amte geltend zu mache» .
Wilhelmshaven , den 26 . Juli 1888 .Der Hülfsbeamte
des Könial . Landraths .

Bekanntmachung.
d Z K°? «tag , den SS . Juli

Nachmittags zwischen 4 und
Gckm

der städtische Dampfer
» Eckwarden " eine Lustfahrt nachSee zu unternehmen

'

auil ist für Erwachsene
ÄMk - und für Kinder unter 10Zähren auf die Hälfte festgesetzt.

WilhUmshaven , 15 . Juni 1888 .Der Magistrat .
- - Oetke« .

gegen Jnventarpreije zn verkaufen .
Geehrte Reflektanten ersuche ich, sich
mit mir dieserhalb in Verbindung zu
setzten ; auch kann der Laden nebst
Wohnung mit übernommen werden .
Beste Lage vorhanden .
Schrsibmat .-Handl . von Kd . Döring ,

vorm . A . Hildebrandt ,
Bant bei Wilhelmshaven .

Habe einen Posten ff.

Lecker-Nppreim
sehr billig abzugeben .

Onrl
Spezial - Geschäft

in Farben und Maler -Utensilien ,
Wilhelmshaven .

Oldenburgifche

Staatsbahn .

wird vo^ Wiu,^ ? / den 31 . h
Extra - Per2n7

"
Oldenburg

^
A >lan fahren -

^ fügendem

F
-lmshav - n Abf . 8 . 30 Abends

Rastchx » ü . —
^ ldenboi -v " 9 . 30

oevburg Unk. 9 .44 '

Fahrkartm
"

a ?
°

unö
°" ^ gewöhnlichen

nannten Stationen »orge¬
ln Zwischen. S .^

i-ltigkeit. Auf an -
N' cht an .

^ Stationen hält der Zug

ÄImbahn -Dirchio, ^

Gesucht
ein ordentliches zuverlässiges Dienst¬
mädchen-

Nt . No tzke , Königstraße 11 .
Einen wirklich schönen

LvlLv »

Dan ;. Khag ,
P '° '

ll . kegsmsnn,
Bant .

halte stets in großer
Auswahl u . schönster
Ausführung zu den
billigsten Preisen
bestens empfohlen .

L . v . ä . LoLM.

Wohnungen
zu 300 und 400 Mk . zu vermiethen .

Carl Schneider , Erholung.
Das Avfvolftern

von Sophas und Matratzen
wird prompt und billig ausgeführt .

Fertige SW -!, SW-, K-W-Iü«
halte bei Bedarf bestens empfohlen .
Joh . Caspers , Bismarckstr. 56s..

Verloren
auf der Chaussee nach Hookfiel eine

Messing. Wngelckaiilel
Abzugeben bei

E . Stetiger , Bismarckstr . 13 .

Hauspähne
sind vorräthig und gebe dieselben zu
bi lligen Preisen ab .

Bismarckstr . 13 .

Gesucht
ein Laufbursche.

Apotheke in Bant .

Neu eingetroffen
sind für dm

M klz-özm
Bismarckstraße 55 :

Albums , Briefmarken -,
„ Photographie - ,
„ Poesie -,

Armbänder ,
Aschbecher,
Aschsatzdose »,
Aufschnittplatten .

Beefsteakklopfer ,
Besteckkörbe,
Bestecke , Salat -,
Bierkrüge , div . Sorte »,
Lillots äs sorrssxoQäsnvs
Blumsnsprmger ,

'

Blumentöpfe ,
Blumenvaseo ,
Börsen (Geld -),
Botauisiertrommeln ,
Bouillonsiebe ,
Berloques ,
Briefbogen mit Couverts in CartouS ,
Briefkasten ,
Brieftaschen ,
Brodkörbe ,
Broschen , sehr gr . Auswahl ,
Bücherrräger ,
Bürsten , Hut -,

„ Kleider - ,
„ Knopf - ,
„ Nagel - ,
„ Taschen - ,
„ Wichs -,
„ Zahn -,

Bürstenhalter ,
Bürstenkasten ,
Butterbüchsen .

Kelter , Kolkten,
Latten ,

sowie

deutsche u. nordische
Kanthölzer

empfiehlt zu billigen Preisen

L . HHiltl » « , .
Königstraße S.

Große Emdener

Billherillge,
empfiehlt

L Stück 5 Pfg . ,

Zum 1 . August eine Oberwoh¬
nung und zum 1 . November eine
geräumige Unterwvhnung zu ver¬
miethen . Grenzstraße 9 .

richletes

Immobil
habe ich zu verkaufen .

Heppens , 25 . Juli 1888 .

L . ILvLirvrs .

Monogramme
und

Kllpfkk'KlhllblLM
für

Weiß -Stickerei
sind soeben in reichhaltiger Auswahl
eingetroffen .

ß -lii viuiibsl
'
gei

'
,

Spezial - Geschäft
in Farben und Maler -Utensilien ,

Wilhelmshaven .

Ermäßigte heute den
Preis für

ktllbeereil
auf « V Pfennig Per
I2 Kilo.

I. Ul!« . tsN888N .

ITZLL ' ASL *
^

Arunnen -

ampagner
feinst. Erfrisch .-Getränk,

1 « Naschen Mk . 4,0 « ,
empfiehlt

Iriedrichstr. Ur . 4 .

Veilvkvn -8eif«,
Kosen -Zöi'fv,
Honig -8sif«

in vorzügl . Qualität empf . L Packet (3
Stück ) 40 Pf . Ludw . Janffen .

Gin tüchtiger

Maurer
gesucht .

Gifendreher
können dauernde Beschäftigung erhalt .

MKll-OeseHj
'
Mst für

Maslümmklm ll.
in Wäret a. d. I .

I . V . E . Jest , Wilhelmshaven .

Zu vermiethen
eine Unter - und eine Obsrwoh -
nung zum 1 . November.

Verl . Gökerstraße 7 .

Zum 1 . Aug . oder später ist eine

Oberwohnung
zu vermiethen . Bismarckstr . 15 .

Logis für 2Mute
Elsaß , Marktstraße 16 .

Ein Mädchen für die Vormittags¬
stund . gesucht . Verl . Roonstr . 551 l .

Zn vermiethen
zum 1 . Auaust oder später eine

Wohnung
im Lüttichfi

'
chen Hause , Neukßemen ,

zu 150 Mk . xr . anno .
Latann , Curator.

^ ür meinen bürgerlichen Haushalt ,
O verbunden mit einem Laden¬
geschäft , suche ich auf sogleich oder
später ein

Mädchen
zur Führung desselben u . des Ladens .

Sedan bei Wilhelmshaven .
Ninnivks »

Gutes Logis
für anständige junge Leute .

Grenzstraße 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine möblirte Stube .

Oldenburgerstr . 2 , 1 Tr .

Die Grasnutzung am Banker
Kolk bei der Wilhelmshöhe soll am
Sonnabend , den 28 . d . Mts .,

Abends 6 Vz Uhr ,
an Ort und Stelle verpachtet werden .

Stoßfeldt .
Für eine ältere Lebensver -

ftcherungsbank wird ein

MiM »Wt gemlil
unter sehr vortheilhaften Be¬
dingungen , event . gegen feste
Vergütung . Offerten postla¬
gernd li s Oldenburg .

LMstikon ,
echter flüssiger schwedischer Leim ,

klebt, leimt , kittet Alles .
Zu haben bei

Skoonstraße 75, » .

Visitenkarten
werden schnellstens auf das Geschmack¬
vollste angefertigt in

Hkf lltkM . kllM Ultt! llfliMei
von

Onrl LarüliÄUStzü ,
Roonstraße 755 .

Z« verkaufe«
mehrere Fuder schönes Pferdeheu in
Hocken stehend . Wilhelm Onken .

Heppens , Fortifikationsstr . 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . Sept . eine EtagenWvhNUNg
mit Zubehör . Z » erfr . Augusteustr . 6.

Zu vermiethen
zum 1 . August ein gut möbl . Zimmer
mit Kabiuet , an einen Herrn .
Bismarckstr . 24 . , pari , links , am Park .

Gesucht
ans sogleich ein ordentliches Dienst¬
mädchen. Frau A . Heiner»,

Bismarckstraße 9 .

Gefunden :
ein Maulkorb . Marke Nr . 208 .

Abzuh . in der Exp . d . Bl .

Achtung !
Alte Briefmarken und ganze Couverts

kaufe ich zu höchsten Preisen , seltene
Exemplare bis zu 25 Mark .

H . Geisenhof, Lederhandluug.
Hannover



Friedrich Hoting
Manufaktur - , Mode - und Weißdraaren- Geschäft ,

für Damen , Herren und Kinder.
^ A 8 otl 6 - und ^ U 88 t ) 6 U 6 r - ^ r

^ .
14, Me ller

" " ' .^ »i i ^ > >«»

^ oufektioa

Empfehle :

in hübschen Neuheiten . Abgepaßte Roben
zu div . Preisen . Glatte Stoffe mit Bor¬
düren in hübschen Farben . Große Auswahl
in einfarbigen Stoffen in allen Preislagen .

Schwarze Cachemire
zu bekannten billigen Preisen , L Mtr . 1 bis
4,50 Mk . . Die viel gekaufte Dualität
ä, Meter 2,40 Mk . ist wieder in großartig

schöner Waare vorräthig .

in anerkannt schöner Auswahl billigst .

schwarz und farbig , große Auswahl ; billigst .

Corfelts
in guten Stoffen , neuen Faeons und

großem Sortiment .
Alle Größen sind stets vorräthig .

Schwarze , farbige und weiße 4knöpf .

L Paar 1,35 u . 1,40 Mk .

Englische Tüll -Gardinen ; Manilla -, Callico - u . Croife -Gardinen in altdeutschen Mustern; Lambrequins , Tischtücher , Servietten, Gedecke ß
6, 12 und mehr Personen, Tischdrell in weiß und bunt, abgepaßte Handtücher u. Handtuchdrelle; gestickte u. vorgezeichnete Parade -Handtücher , TP-

läufer, Servietten, Decken rc. HvZfvii « » Ä i8 « i »iLvir8vI » L^ ii »v für Herren, Damen und Kinder . ,,
WU ^ Linoleum (Korkteppich) ; Velour -, Velvet-, Brüssel-, Tapestry -, Germania - und Holländische Teppiche .

*"WI
Gelegenheitskauf ! Billig ! - - Garantie für größte Hallbarkett !

-Latin Nerv ., reine Seide , sonst Mtr . 5,25 , jetzt 3,60 Mk . ; Latin RLaäain68 sonst Mtr . 7, — , jetzt 5, — Mk .

Noch vorräth . Sommerwaare wird , um damit zu räumen u . für die kommende Saison Platz zu schaffen, zu sehr billigen Preisen ausverM -

BettsZnletts
einfarbig , roth und blau ; gestreifter Köper ,
Satin und Drell . Sämmtliche Dualitäten
in verschiedenen Breiten und nur garantirt

sederdichter Waare .

Bettfedern u. Daunen
vollständig gereinigt , staub - und geruchfrei ,
15 verschiedene Qualitäten zu bekannten

billigen Preisen .

Fertige Betten
sind stets in div . Preislagen am Lager .

Für 24 Mk .
liefere ich nach wie vor ein eompletes Bett
— Deckbett , Unterbett und Kissen — aus
sederdichtem Köperinlett mit guten Bettfedern

und Halbdaunen gefüllt .
Anfertigung von Betten in jeder beliebigen
Ausführung . Das Nähen des Inletts wird

gratis besorgt .

Hemdentuch, Dowlas,
Hemdenleinen, Betttuchleinen ,

Negligestosfe.

Tuche und BuSskiW ,
blauer Düffel , Regenmäntelstofse.

Herren - und Knaben - AnM
aus guten Stoffen in sauberer Arbeit und

elegantem Schnitt .

Anfertigung nach Maaß .

Umen -Mlliö , Klipse , UmM «,

wollene Normal -Hemden und Hosen, System
Dr . Jäger ; baumwoll . Reform -Hemden und

Hosen , System Dr . Lahmm .

Strümpfe und Socken ,
Badehosen, Badehandtücher, KM -

Handtücher, Frottirhandschuhe.

KIsvb-, 2« irn-,
sviäene una bslbseillsne

Usnäsobuiie.
Militair -Handschuhe .

V« » «» - Iriiiii -i . Während des Umbaues
^ . .

dm SS - Juli . Mchm . s Uh - -
« ud Vergrößerung

Gemuthllches Zusammensein ^ Kadens ^
leidet mein Geschäft durchaus keine
Störung.

LU HVIntSV 8 ^ LLL^tSN

Abends : Tanz -Kränzchen ,
^ wozu die sämmtlichen Mitglieder hierdurch eingeladen werden .

ähler von Heppens !
Am A9 d . M , gleich nach dem Schluß des Gottesdienstes ,

findet die Ersatzwahl der ausscheidenden Kirchenraths - und Kirchen¬
ausschuß -Mitglieder statt .

Wähler , wenn Euch daran gelegen ist , daß Männer gewählt
werden , welche das ihnen übertragene Amt nach bestem Wissen und

Gewissen vertreten , so gebt Eure Stimmen nachbenannten Herren :

Wilhelm Kleinert , August Adena , Friedrich Oellrichs ,
Jobst Fr . Schmidt , Harm Spamann , Bernhard Geldes.

Paul Runge, Johann Athen, Friedrich Gutzeit , Carl Apel.
Stimmzettel können auch bei der Kirche in Empfang ge¬

nommen werden .

Bürgerverein Heppens .
Mmr. Ansichten min WlhklmshMkii

inCabinet - Format , L Stück 70 Pfg . , 5 Stück für 3 Mark,
nach Wahl, find bei mir im Geschäft zu haben . , ^

IM . Da . ich die Bilder von jetzt ab selbst verkaufe , so sind dieselben
2S Ppoz. billiger . .

ö . 1 . rranksorib , Wtograph ,
Roonstraße 77 .

Garantirt echter Bernstein -Fußbodenlack D
Imit Farbe (kein Spirituslack ) der beste und dauerhaftestes

Fußbodeu-Austrich "MIN
von Jedermann leicht herzustellen. ^

Der Lack ist bei tiefem Glanz über Nacht vollständig ^
erhärtet , ohne nachzukleben , wodurch der Fußboden sofort wieder rZl
begangen werden kann . In Büchsen L 1 Ko . in verschiedenen
Farben, Probeaufstriche und Gebrauchs -Anweisung zu haben bei

8pemI - k88iM in sseben unck MsIer - UtenZillön . ^ l
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 25 . ^

AM " Jede Büchfe trägt die Schutzmarke der Fabrik . "MK

letzter Krnte,
pr. Vz ÜA 13 Pf . , pr . 2yz lr§ L 12 Pf .

ksllftllii ' ei' -

iletein

Wilhelmshaven.
Sonntag , den 29 . ds . Mts . r

Club - Touv .
(Picknick imUrwalde . Fahrt nach Rastede .)

Abfahrt 8 Uhr Morgens .

WU >M . .. L ,
Sonntag , 29 . d ^

um Silbcrg -E,h „d-°
bei freier Concurrenz . ^
können sich am Sch ^ "

Die Schiett -5!5^ -^
MM - M

Bersamml « « S
Sonntag , den 29 - Juli ,
^

Abends 7 Uhr, je .
im Vereins - Lo

Tages - Ordnu » g -
1 ) Hebung der ^
2 ) Aufnahme neuer MNg ^

Redaktion, Druck und Verlag vo» Th . Süß i» Wilhelmshaven .
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